Liebe Freunde rauchfreier Luft,

sicher haben Sie sich schon oft durch Tabakrauch beeinträchtigt gefühlt.

Daher bitte ich Sie, sich an der umseitigen Petition an den Deutschen Bundestag für ein

Nichtraucherschutzgesetz

zu beteiligen, die bisher 250 Bundesbürger eingereicht haben.

Die Zeit ist günstig: In anderen europäischen Ländern wie Irland, Italien und Spanien existieren gesetzliche Rauchverbote, die erfolgreich umgesetzt wurden. Andere Länder wie Schottland und England folgen. In den Medien erfolgen zunehmend Berichte über die Folgen des Passivrauchens und die Machenschaften der Tabakindustrie. Somit kann man auf baldigen Erfolg auch in Deutschland hoffen.

Tragen Sie bitte Ihren Namen, Adresse und Datum ein und vergessen Sie nicht die Unterschrift.

Ein Tipp: Kopieren Sie dieses Blatt, dann haben Sie ein Original für sich selbst und alle Informationen stehen Ihnen weiter zur Verfügung. Geben Sie eine Kopie bitte an Ihre Freunde weiter!
Anschließend schicken Sie die Petition an die angegebene Anschrift oder geben sie bei mir ab.

Ca. zwei Wochen später erhalten Sie eine Eingangsbestätigung des Petitionsausschusses.

Falls Sie möchten, informieren Sie mich mittels meiner unten genannten Telefon-Nummer oder E-Mailadresse über die voraussichtliche Petitions-Nummer 2-16-15-217270-030705-xxxx, wobei an Stelle von xxxx angegeben wird, die wievielte Petition die Ihrige ist.

Nichtraucher wehrt Euch!

Unsere Politiker werden sonst nicht tätig. Beispielsweise hat der jetzige Verbraucherschutzminister Seehofer 1998, als er Gesundheitsminister war, gegen ein Nichtraucherschutzgesetz gestimmt und die Klage gegen das EU-Tabakwerbeverbot eingereicht.. Frau Merkel hatte damals für das Nichtraucherschutzgesetz gestimmt.

Leider hat sie sich jetzt gegen das von der EU verabschiedete Werbeverbot für Tabakwaren gewandt.

Auch hat damals Herr Seehofer eine von ihm in Auftrag gegebene Studie nicht veröffentlicht, in der festgestellt wurde, dass ein Werbeverbot für Tabakprodukte das Rauchen Jugendlicher reduzieren würde. Der Grund für die Nichtveröffentlichung und die Einreichung der Klage ist, dass die CSU eine Parteispende von 80 000 DM von der Tabakindustrie erhielt. (CDU. SPD und FDP erhielten und erhalten ebenfalls Gelder).

Ausführliche Begründungen für das Nichtraucherschutzgesetz finden Sie in der Langfassung meiner persönlichen Petition, welche ich im November 2005 eingereicht habe und unter www.beschwerdeautomat.de als pdf-Datei zu finden ist.

Für einen neuen Ausdruck können Sie dieses Flugblatt unter

http://www.aktiv-rauchfrei.de/content/info/Petition-Flugblatt.pdf herunterladen.

Weitere interessante Informationen unter: www.aktiv-rauchfrei.de und  www.problem-passivrauchen.de

Haben Sie Zivilcourage gegenüber renitenten Zwangsberauchern.

Ich hoffe auf Ihre rege Beteiligung und rauchfreie Luft in Deutschland.

Eugen Hoppe-Schultze, Grünstadt, Tel. 0174 / 349 11 91, E-Mail: eugen.hoppe-schultze@kba-print.de 

An den Deutschen Bundestag, Petitionsausschuss, Platz der Republik 1, 11011 Berlin : 

Petition zur Schaffung eines Nichtraucherschutzgesetzes

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich fühle mich durch Tabakrauch sehr beeinträchtigt. Appelle an die Vernunft helfen bei den meisten Rauchern nicht. Rauchfreie Arbeitsplätze sind schwierig durchzusetzen, Gaststätten sind ständig verqualmt.

Im Gesetz zum Tabakrahmenübereinkommen der Weltgesundheitsorganisation (WHO) von 2004 hat die Bundesrepublik Deutschland in Artikel 8 anerkannt, dass Passivrauchen Tod, Krankheit und Invalidität verursacht. In Artikel 4 steht, dass Maßnahmen zum Schutz aller Menschen vor dem Passivrauchen ergriffen werden sollen. Außer leeren Worten und Alibi-Aktionen ist bisher jedoch nichts geschehen.

Ich beantrage daher ein umfassendes Gesetz zum Nichtraucherschutz und der Reduzierung des Rauchens.

Rauchfreie Luft ist der Normalfall !

Dieses Gesetz muss enthalten:

1) Rücksichtspflicht der Raucher, Rechtsanspruch jedes Menschen auf rauchfreie Luft zu jeder Zeit und an jedem Ort – auch im Freien, Zwangsberauchung als Körperverletzung

2) a) Generelles Rauchverbot an bestimmten Orten (z. B. Arbeitsplätze, Schulen, Gemeinschaftsräume von Wohnhäusern, auch in Wohnungen und auf Balkonen wenn der Rauch in andere Wohnungen dringt - z. B. durch Türritzen und offene Fenster, vor und in Gebäudeeingängen, Gaststätten, Bahnhöfe, Bushaltestellen, Sport- und Freizeitstätten und viele andere mehr) und ein Verbot des Aufstellens und Einrichtens von Aschern an diesen Orten; die Hausherren sind für die Einhaltung des Rauchverbotes verantwortlich

b) Generelles Rauchverbot in Anwesenheit von Kindern und Jugendlichen
3) Kein Rechtsanspruch auf Rauchen

4) Generelles Werbeverbot für Tabakprodukte

5) Herausnahme der Regelungen zu Tabak aus dem Lebensmittelbedarfsgegenständegesetz und Einfügung in ein neu zu erstellendes Antidrogengesetz; Nennung des Nikotins als Droge und Tabak als Lieferant dieser Droge

6) Verbot der Beimengung von Zusatzstoffen zu Tabakprodukten

7) Anhebung des Rauchverbots für Jugendliche von jetzt 16 Jahren auf 18 Jahre;
Verbot der Abgabe von Tabakwaren an Jugendliche unter 18 Jahren

8) Abgabe von Tabakwaren nur noch in Spezialgeschäften, Verbot von Tabakautomaten

9) Finanzierung von Präventionsmaßnahmen, Entwöhnungskursen und Folgekosten durch die Tabakindustrie

10) Hohe und gleiche Besteuerung aller Tabakprodukte; schrittweise Umwandlung der Tabaksteuer in eine zweckgebundene Abgabe: Sie ist ausschließlich für Prävention, Aufklärung und Entwöhnung zu verwenden

11) Zuschuss- und Subventionsverbote an die Tabakbranche

12) Verbot von Spenden, Sponsoring, Verteilung von Geschenken und Preisgeldern durch die Tabakindustrie

13) Zuwiderhandlungen sind zu ahnden; Passiv- bzw. Zwangsberauchen von Kindern oder Jugendlichen muss strafrechtlich als Offizialdelikt verfolgt werden.
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